
Autoversicherungen werden teurer
Hohe inflation: kfz-Versicherern machen Preissteigerungen in Autowerkstätten zu schaffen

Alles schlecht?

betont der GDV. Manche Ex-
perten nehmen an, dass in der
Branche mitunter Beitragserhö-
hungen „im zweistelligen Pro-
zentbereich“ notwendig sein
könnten. „Damit die Prämien-
steigerung möglichst gering ge-
halten werden kann, bemühen
wir uns auch, die Kosten zu sen-
ken, zum Beispiel durch schlan-

ke Prozesse“, sagt eine VHV-
Sprecherin. Auch die HDI-Ver-
sicherung reagiert mit internen
„Prozessoptimierungen“. Beide
Unternehmen versuchen zu-
dem, durch eine Zusammen-
arbeit mit Partnerwerkstätten,
mit denen sie längerfristige
Konditionen vereinbart haben,
die Kosten zu minimieren.

Autofahrerinnen und Autofah-
rer in Deutschland müssen mit
deutlichen Preisanhebungen
bei Kfz-Versicherungen rech-
nen. Der Grund ist nach Anga-
ben des Gesamtverbands der
Deutschen Versicherungswirt-
schaft (GDV), dass die Branche
in diesem Geschäftssegment in
diesem Jahr voraussichtlich
einen Gesamtverlust von mehr
als 2,5 Milliarden Euro hinneh-
men muss – etwa wegen gestie-
gener Kosten für Autoreparatu-
ren.

Um aus der Verlustzone zu
kommen, müssten Kfz-Versi-
cherer ihre Prämien „anpassen“,
erklärt der GDV. Auch die han-
noverschen Versicherer HDI
und VHV kündigten Beitrags-
erhöhungen an, ohne die mögli-
chen Anstiege bereits zu bezif-

fern. Die VGH-Versicherungen
wiesen darauf hin, dass es für
eine verlässliche Prognose zu
ihren künftigen Kfz-Versiche-
rungstarifen noch zu früh sei.
„Unsere Bestandsanpassungen
nehmen wir erst zum Jahresen-
de vor, vorher können wir keine
belastbaren Angaben dazu ma-
chen.“

Autofahrerinnen und Auto-
fahrer zahlten indiesem Jahr für
die Absicherung ihrer Fahrzeu-
ge rund 30,2 Milliarden Euro –
aber die Versicherer mehr als
32,8 Milliarden Euro für Schä-
den und Verwaltung, sagt GDV-
Hauptgeschäftsführer Jörg As-
mussen. Nach einer Hochrech-
nung des Verbands werden die
Einnahmen der deutschen Kfz-
Versicherer um 3,7 Prozent zu-
legen – die Ausgaben um etwa
12 Prozent. Zurückzuführen sei
dies auf die starke Inflation.

„Sowohl die Ersatzteile als auch
die Arbeit in den Kfz-Werkstät-
ten werden immer teurer.“

Den Trend gebe es schon seit
Längerem. „Im vergangenen
Jahr dürfte ein durchschnittli-
cher Sachschaden in der Kfz-
Haftpflichtversicherung von
Pkw mit rund 3700 Euro zu Bu-
che geschlagen haben – 2013
waren es noch 2400 Euro“, sagt
Asmussen. Außerdem habe
nach dem Ende der coronabe-
dingten Einschränkungen der
Autoverkehr wieder zugenom-
men. Die Folge seien mehr Un-
fälle und Schäden. Überdies
hätten sich bei Personenschä-
dendieKosten fürmedizinische
Behandlungen erhöht, berichtet
die Versicherungsgruppe VHV.

Ob und wie stark Unterneh-
men die Preise verändern, sei
eine individuelle Entscheidung
jedes einzelnen Versicherers,

ich oute mich mal! schon lange
bin ich großer fan des frauen-
fußballs. spätestens seit die
frauen des vfl Wolfsburg 2013
Meisterschaft, pokal und Cham-
pions league gewonnen haben,
verfolge ich alles genau. Und
dadurch bin ich irgendwie auch
fan des dfB-teams geworden,
das leider bei der WM in austra-
lien rausgeflogen ist. Was mich
allerdings dabei ganz besonders
geärgert hat, war die anschlie-
ßende häme, die teilweise aus-
gekübelt wurde. fade scherze
auf facebook und stammtisch-
sprüche von Männern, die mit
ihrer einstellung problemlos
gutdotierte posten bei den tali-
ban erhalten könnten. Warum
sind so viele Menschen in die-
sem land bloß so negativ? re-
den alles schlecht, machen an-
dere Menschen verächtlich,
wähnen sich offensichtlich allen
überlegen. Werfen alles in einen
topf, prangern schlechte Wirt-
schaftsdaten an, wollen aber zu-
gleich an veralteten technolo-
gien festhalten, denn selbstver-
ständlich war früher alles bes-
ser. Genau den satz, dass früher
alles besser war, tippen sie in
ihr smartphone (das es früher

nicht gab) und hauen es auf
twitter raus (was es früher eben-
falls nicht gab). Gemotzt wird
an allem und im Zweifelsfalls
sind die politiker schuld am
ausscheiden der frauennatio-
nalmannschaft. Und das Wetter
ist auch Mist. Wobei… das Wet-
ter ist wirklich Mist! ich wette,
dass es schlagartig schön wird,
wenn die schulferien enden.
aber um auch hier etwas positi-
ves zu schreiben: die Granetal-
sperre im harz ist zu 86% ge-
füllt, die okertalsperre immer-
hin zu 63 %. fast so viele pro-
zentpunkte konnte die CsU üb-
rigens bei der landtagswahl
1974 erreichen. in diesem Jahr
werden es viel weniger, und
trotzdem steht söder das Was-
ser bis zum hals. Was das mit
frauenfußball zu tun hat? ich
hoffe, dass die vfl-frauen in
der neuen saison an den Baye-
rinnen vorbeiziehen!
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